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Die Fahrradwerkstatt packt ein und zieht um. "Es ist

soweit, keiner in der Fahrradwerkstatt hat diesen Moment herbeigesehnt, aber es war absehbar. Am 30. April

müssen wir aus der Talstraße 5 ausgezogen sein", sagt Andrea Eibs-Lüpcke von der Fahrradwerkstatt des

Flüchtlingshilfenetzwerkes Pattensen. . Seit etwa neun Monaten sind alle ehrenamtlichen Mitstreiter des Fahrradprojektes

auf der Suche nach einer neuen Bleibe. Der Verkauf der Talstraße war schon länger seitens der Verwaltung angekündigt.

Laut Renate Ohlendorf wurde die Suche nach einem neuen Projektraum bis heute nicht von Erfolg gekrönt. Die schwierige

Suche kann zum einen mit der Größe des Raumbedarfes zusammenhängen oder auch mit der Tatsache, dass die

Fahrradwerkstatt keine gesicherten Einnahmen hat und somit einen "mietfreien" Platz sucht. "Wir wollen weiterhin für alle

Bedürftigen der Stadt Pattensen ein Anlaufpunkt sein, um Hilfe zur Selbsthilfe beim Reparieren von Fahrrädern zu

ermöglichen. Außerdem wollen wir, nach wie vor gespendete Räder aufgearbeitet weitervermitteln", sagt Eibs-Lüpcke. "Die

Freude an der Hilfe und der Nutzen für alle Pattenser Bürger motiviert alle Helfer des Projektes weiter nach einem

Unterschlupf zu suchen." Andrea Eibs-Lüpcke (01 70) 6 52 11 32 und Renate Ohlendorf (0 51 01) 1 59 94 stehen für

Rückfragen zur Verfügung.
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